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Der Gebirgsmaler. Viktor Wildhaber malt am Glärnischgletscher (Phot. Hauser) Der Edelweißpflücker (Phot. Itin)

Das Flugzeug hat
der Rettungsko-
lonne eine Plan-
skizze abgewor-
fen, aus der der
Standort der Ver-
unglückten er-
sichtlich ist. —
Kurze Beratung
über den kürze-
sten Weg, dann
geht's weiter

Die Rettung von Ver-
mißten und Verunglück-
ten zähltzu den vornehm-
stenAufgabendes Schwei- ;

erfüll« '

er eine weitverzweigte -

Organisation geschaffen,
deren Glieder bis weit hin-
auf in die entlegensten Bergtäler reichen und seit vielen Jahren vorzügliche Dienste leisten.
Die zur Verfügung stehenden Hilfsmittel haben in letzter Zeit eine wertvolle Bereicherung
erfahren: Das Flugzeug. Seine große Schnelligkeit und sein weites Gesichtsfeld auszunützen,
um dadurch in einem Bruchteil der früher benötigten Zeit Hilfe bringen zu können, war

Die Zeitung berichtet
über die Rettungsaktion

in den Bergen v- je

REPORTAGE VON JACK AWAY



die Grundidee einer letzten Winter vom S. A. C. durchgeführten Uebung. Der Zu-
sammenarbeit zwischenTruppensanität und Flieger galt eine weitere, ähnliche Uebung,
die kürzlich im Wiederholungskurs des Geb. Inf. Bat. 48 im Gotthardgebiet abgehalten
wurde. Beide Versuche waren von gutem Erfolg begleitet und fanden im In- und Aus-
land große Beachtung. - Welches sind nun die dem Flieger zugewiesenen Aufgaben?
In erster Linie wird es sich darum handeln, die vermißte oder verunglückte Partie zu

Der Führer der
Retrungskolonne

im Aufstieg. Noch
weiß er nicht, wo
die Vermißten lie-
gen, aber baldwird
ihm das Flugzeug

die Meldung
bringen
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Nebenstehendes Bild links :

Die Verunglückten sind entdeckt.
Das Rettungsflugzeug wirft ihnen,
an einem kleinen Fallschirm befe-
stigt, einen Ballen mit Wolldecken,
Verbandzeug, Spirituskocher und
Proviant zu. Eine kurze Wendung
und das Flugzeug kehrt zur Ret-
tungskolonne zurück, um ihr den
Weg zu weisen

finden. Das ist dem Flie-
ger in der Regel viel
rascher möglich, als einer
Rettungskolonne, die an
gangbare Wege gebun-
den ist und im allgemei-
nen nur wenig Ueber-
blick hat. Damit ist auch
schon die zweite Auf-
gäbe angedeutet: Füh-

rung der Rettungsko-
lonne zu den Gesuchten.
Am einfachsten bedient
sich derFlieger zudiesem
Zwecke derMeldetasche,
die er mit einer genauen
Kartenskizze und einem
ergänzenden Bericht
überderRettungskolon-
ne abwirft und ihr da-
mit den kürzesten Weg
weist. Als dritte Auf-
gäbe ist die Versorgung
der Verunglückten mit
Wolldecken, Sanitäts-
material, Lebensmitteln
etc. zunennen. Alle diese

Sachen, die als Not-
material bis zum Ein-
treffen der Rettungsko-
lonne dienen, werden zu
einem Paket zusammen-
gebunden, das an einem
kleinen Fallschirm über ]

der Unglücksstelle abge-
worfen wird. - Die Ver-
suche sollen nächstes

Jahr fortgesetzt und ihre
Ergebnisse später zur
Organisation eines stän-

mit Hilfe von Militär-
Flugzeugen verwendet

werden.
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